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Die Zeit der Ferien und Urlaubsfahr‐
ten steht an, da kann es schon mal bei
all den Vorbereitungen mit der Zeit
knapp werden. Was liegt da näher, eini‐
ge Aufgaben anderen zu übertragen um
Zeit zu gewinnen?
Es wäre doch wunderbar, wenn ich

das Editorial und andereArtikel des Ge‐
meindebriefs von künstlicher Intelli‐
genz („KI“) schreiben lassen könnte.
Aber funktioniert das wirklich?
Künstliche Intelligenz ist eine Tech‐

nologie, die es Maschinen ermöglicht,
menschenähnliche Aufgaben auszufüh‐
ren, wie zum Beispiel das Lernen, das
Erkennen von Sprache und Bildern oder
das Treffen von Entscheidungen. Diese
Technologie hat in den letzten Jahren
enorme Fortschritte gemacht und wird
in vielen Bereichen unseres Lebens ein‐
gesetzt, wie zum Beispiel in der Medi‐
zin, derAutomobilindustrie oder der Fi‐
nanzwelt.
Aber was bedeutet das für uns als

Christen? Sollten wir uns vor dieser
Technologie fürchten oder sie begrü‐
ßen? Ich denke, dass wir als Christen ei‐
ne Verantwortung haben, uns mit dieser
Technologie auseinanderzusetzen und
sie zu nutzen, um Gutes zu tun. Wir
sollten uns jedoch auch bewusst sein,
dass künstliche Intelligenz nicht perfekt
ist und dass sie von Menschen program‐
miert wird, die Fehler machen können.
Als Christen sollten wir uns auch dar‐

an erinnern, dass wir als Menschen von
Gott geschaffen wurden und dass wir
eine Verantwortung haben, für unsere
Mitmenschen und unsere Umwelt zu
sorgen. Wir sollten uns nicht von der
Technologie beherrschen lassen, son‐
dern sie als Werkzeug nutzen, um Gutes

zu tun und die Welt zu einem besseren
Ort zu machen.
In der Bibel finden wir viele Beispiele

dafür, wie Gott uns auffordert, uns um
unsere Mitmenschen zu kümmern und
für sie zu sorgen. Wir sollten uns daran
erinnern, dass künstliche Intelligenz
uns dabei helfen kann, dieseAufgabe zu
erfüllen, aber dass sie niemals die Liebe
und Fürsorge ersetzen kann, die wir als
Menschen füreinander empfinden.
Dennoch dürfen wir nicht naiv sein

und müssen uns auch der Herausforde‐
rungen bewusst sein, die mit der Nut‐
zung von KI einhergehen. Ein wichtiger
Aspekt ist die ethische Dimension von
KI. Fragen der Privatsphäre, des Daten‐
schutzes und der Transparenz müssen
sorgfältig bedacht werden, um sicher‐
zustellen, dass die Rechte und Würde
jedes Einzelnen gewahrt bleiben.
Lasst uns also gemeinsam dafür be‐

ten, dass wir als Christen die Verant‐
wortung übernehmen, künstliche Intel‐
ligenz zu nutzen, um Gutes zu tun und
die Welt zu einem besseren Ort zu ma‐
chen.
„ChatGpt“ nennt sich diese Möglich‐

keit im Internet, um künstliche Intelli‐
genz u.a. für Ansprachen zu nutzen.
Ich habe es gerade getan, ja, es funk‐

tioniert, es ist verblüffend. Und wer
kann mir nun sagen, welche Worte von
mir sind und welche von "KI"?

Liebe Grüße
Helge (Kröger)
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Das berühmte Bild: ein Graffito des briti-
schen Künstlers Bansky auf einer Mau-
er im Westjordanland / Jerusalem. Ein
junger Mann, vermummt und in
schwarz, wirft … nicht einen Stein, wie
es zu erwarten wäre; er wirft bunte
Blumen!
Mit dem Bild hält der Künstler gegen
alle Gewalt zwischen verfeindeten Pa-
lästinensern und Israelis das Ideal der
Feindesliebe hoch. Ein Ideal, das
schwer zu leben ist. Wer würde das be-
zweifeln.
Auch Jesus hat nicht behauptet, dass
es leicht sein würde. Aber es lohnt. Je-
sus sagt: Liebt eure Feinde und betet
für die, die euch verfolgen, damit ihr
Kinder eures Vaters im Himmel werdet
(Matthäusevangelium 5,44–45)
Kaum vorstellbar, das zu leben, wenn
du in einem Land lebst, dass militärisch
angegriffen und in seiner Existenz be-
droht wird. Ist es leichter zu leben,
wenn du, wie wir in Deutschland, in ei-
nem Land lebst, in dem äußerlicher
Frieden herrscht? Die ersten kleine
Schritte aufeinander zu? Neugierde
und Vergebungsbereitschaft behalten
und wagen? Immer wieder die Chance
geben zum gemeinsame Gestalten …
mit allen!?

„Der Blumenwerfer“

Als Kind Gottes will ich die Hoffnung
nicht aufgeben, dass Liebe stärker ist
als alle Gewalt und der Tod. Und alle-
mal ist es besser, Blumen zu werfen
statt Steine oder Bomben. Nur die Lie-
be eröffnet Wege aufeinander zu, damit
Menschen einander respektieren und
achten, damit aus Feinden Freude wer-
den.
Mit der in/ständigen Bitte um Frieden.
Bleibt behütet und hoffnungsvoll mutig
in und mit unserem Herrn.

Euer Pastor:

© Foto: Pixelio
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Bläser

Sederfeier

Mit einer Sederfeier und darin eingebundener Beichte bereiteten sich
unsere Konfirmanden Amanda Springer und Jonathan Hagelstein auf
ihr Konfirmation und die Abendmahlsfeier vor. Unverbrüchliche Ge‐
meinschaft und Teilhabe an
unseren Herrn Jesus Christus

Mit Gesang und Pizza ging es nun in
die Sommerpause. In fröhlicher Ge‐
meinschaft blicken wir dankbar auf
die letzte Zeit zurück, wo wir durch
mehrere Einsätze die Gottesdienste
bereichern konnten. Es wurde auch
schon eine Motette für den Spätsom‐
mer eingeübt. Aus dem Singkreis ist
ein richtiger Chor geworden. Wer
noch Lust hat, kann gerne mitsingen.
Am 22.08. um 19.00 Uhr in UE treffen wir uns wieder.

Herzlichen Dank alle Bläsern/innen für ihr trost- und segensreiches Mitverkündigen bei Be‐
suchen, Gottesdiensten Beerdigungen und vielen anderen Gelegenheiten.

© Text + Foto: Robert Mogwitz

© Text + Fotos:
Robert Mogwitz

© Text + Foto:Lukas Frankenstein
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Biblisch Kochen

Kreativgruppe

Zusammen ist man weniger allein - Wer hat Lust mitzumachen?
Wir haben die Idee, im Gemeindehaus in Molzen eine „Kreativgruppe“ anzubieten. Wir
wollen in regelmäßigen Abständen in den Herbst- und Wintermonaten gemeinsam Handar‐
beiten, Basteln, Malen und Klönen.
Egal ob jung oder alt, aus unseren beiden Gemeinden oder aus dem Dorf - alle sind will‐
kommen!
Ein erstes Treffen findet am Mittwoch, 20.09.2023 ab 19 Uhr im Gemeindehaus in Molzen
statt. Falls sich genügend Interessierte für regelmäßige Treffen finden, werden wir Häufig‐
keit und Termine gemeinsam festlegen.
Bringt mit, was ihr gerade in Arbeit habt. Auch die Socken, die man vor drei Jahren ange‐
fangen hat, möchten vielleicht weitergestrickt werden? Oder ihr wolltet das schon immer
lernen? Dann bekommt ihr bestimmt in fröhlicher Runde Hilfe dabei.
Wir würden uns über eine rege Teilnahme freuen.

Ich lade Sie/Euch zu einer kulinarischen Reise durch die Bibel
ein.
„Biblisch Kochen“ im Gemeindehaus in Molzen
am Mittwoch, 15.11.2023, 18:00 Uhr
Anmeldungen bitte bis zum 12.11.2023 bei Susanne Grünhagen
Tel.: 0151 / 5245 3179 oder
E-Mail: susanne.gruenhagen@gmx.de.

© Text: Susanne Grünhagen
© Foto: Christina Heß

Claudia Matzke zum Dienst als Pastoralreferentin gesegnet
Claudia Matzke wurde am 21. Mai in Hermannsburg für
ihren Dienst als Pastoralreferentin gesegnet. Propst Burk‐
hard Kurz (Farven | rechts) betonte in seinerAnsprache, dass
der Dienst als Pastoralreferentin Herausforderungen mit sich
bringt, die durch Gebet und Vertrauen auf Gottes Hilfe ge‐
meistert werden können. Die Segnung erfolgte durch Super‐
intendent Markus Nietzke (Hermannsburg | links). Matzke arbeitet
als Pastoralreferentin an der Großen Kreuzgemeinde in Hermanns‐
burg und in der Region Südheide der SELK.

© Foto: Selk-Aktuell
© Text: Selk-News

© Marlies Holsten u. Susanne Grünhagen

Aus der SELK
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„SELKbiker kommen überall hin“
Gruß vom Nordkapp. Fast 6000 km Strecke, Kälte und Sturm, jedoch tro‐
cken und bereichernde Zeit, Gott und seiner Schöpfung und sich selbst
ganz nah und Leben einfach bzw. einfach leben, reduziert und was der
Tag so bringt. Existentielle Erfahrungen in guter Gemeinschaft und heile
zurück. DANK an Gott für seinen Segen.

des Kirchenbezirks Niedersachsen Ost
findet am 10. Sept. 2023 in der St.Nicolai-Kirche (Lüner Straße 15)
in Lüneburg statt:
12 Uhr Festgottesdienst
15 Uhr Geistliche Chormusik
Diese evangelische Kirche ist eine dreischiffige Basilika und ist die
kleinste der drei Hauptkirchen in Lüneburg. Sie wurde im Stil der
Backsteingotik vor 600 Jahren erbaut und hat ihren Namen von
dem Schutzheiligen der Seeleute und Schiffer.

© Foto: Ralf Roletschek (talk)
© Text: hk

© Text und Foto: Robert Mogwitz

SELKbiker
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Termine

Sommerferien: Do. 06.07. - Mi. 16.08.23
Herbstferien: Mo. 02.10. + Mo.16.10. - Mo. 30.10.23

Sept.
2023

01.-03.
10.
15.-17.
20.
23.

22.-24.

SELKbiker Wochenende am Edersee (Anmeldung E. Schaate)
Kirchenbezirks-Sängerfest in Lüneburg St.Nicolai (siehe S. 8)
BJT Niedersachsen-Ost in Gistenbeck
19:00 Uhr: Kreativgruppe in Molzen
10-16 Uhr : Perspektivtag in Molzen „Träume werden wahr“
(Fühlen - Wollen - Tun) ! Aushang beachten !
KiGo-Seminar (SELK) in Plön-Koppelsberg

Okt.
2023

08.
28.

10.00 Uhr Friedensmesse (St.Johannes, SELK-Ue u.a.)
13.00 Uhr Spielzeugbörse in Molzen

Nov.
2023

07.-09.
15.
17.-19.
22.
28.

Sprengelpfarrkonvent in Bleckmar
18:00 Uhr: „Biblisch Kochen“ in Molzen
Jugendchor SELK m. Antje Ney in Uelzen (Konzert u.Gottesdienst)
Regionaler Beichtgottesdienst in Nettelkamp/Klein Süstedt
Gruppensupervision in Hamburg

Dez.
2023

03.
08.-10.

10 Uhr Ökumenische Adventsfeier in St.Petri m.Christusgemeinden
Ideenbörse Mission2023 / Jugendwochenende der LKM in
Bleckmar

Pastor abwesend:
Wenn nicht anders angegeben, ist der Pastor über das Pfarramt erreichbar. Vertretungen werden
abgekündigt und auf Anrufbeantworter hinterlegt. Kontakt auch über die Vorstände (s. Impressum).

Aug.
2023

31.7. - 16.08. Urlaub

Sept.
2023

01. - 03. Urlaub (SELKbiker)

© Karsten Schley
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So. 30.07. 8.So.n.Trinitatis
- gemeinsam in Molzen -

So. 06.08. 9.So.n.Trinitatis
- gemeinsam in Molzen -

So. 13.08. 10.So.n.Trinitatis
10:00 Uhr Predigtgottesdienst

So. 20.08. 11.So.n.Trinitatis
- gemeinsam in Molzen -

So. 27.08. 12.So.n.Trinitatis
09:00 Uhr Predigtgottesdienst

So. 03.09. 13.So.n.Trinitatis
- gemeinsam in Molzen -

So. 10.09. 14.So.n.Trinitatis
12:00 Uhr Festgottesdienst
Sängerfest in St.Nicolai/Lüneburg (s.S. 8)

So. 17.09. 15.So.n.Trinitatis
10:30 Uhr Hauptgottesdienst

Sa. 23.09.
- gemeinsam in Molzen -

So. 24.09. 16.So.n.Trinitatis
- gemeinsam in Molzen -

So. 01.10. Erntedankfest
10:30 Uhr Hauptgottesdienst

Uelzen Molzen

So. 30.07. 8.So.n.Trinitatis
10:00 Uhr Hauptgottesdienst

So. 06.08. 9.So.n.Trinitatis
10:00 Uhr Predigtgottesdienst

So. 13.08. 10.So.n.Trinitatis
- gemeinsam in Uelzen -

Sa. 19.08. Christuskirche (SELK)
10:00 Uhr Einschulungsgottesdienst

So. 20.08. 11.So.n.Trinitatis
10:00 Uhr Gottesdienst
mit anschließendem Grillen (mit Mit-Bring-
Buffett für Salate und Beilagen / Kaffe und
Kuchen / Besteck etc.)

So. 27.08. 12.So.n.Trinitatis
10:30 Uhr Hauptgottesdienst

So. 03.09. 13.So.n.Trinitatis
10:00 Uhr Gottesdienst

So. 10.09. 14.So.n.Trinitatis
12:00 Uhr Festgottesdienst
Sängerfest in St.Nicolai/Lüneburg (s.S. 8)

So. 17.09. 15.So.n.Trinitatis
09:00 Uhr Predigtgottesdienst

Sa. 23.09.
10:00-16:00 Uhr Perspektivtag
„Träume werden war“ (Fühlen-Wollen-Tun)
(Aushang beachten)

So. 24.09. 16.So.n.Trinitatis
10:00 Uhr Familiengottesdienst (für alle)

So. 01.10. Erntedankfest
09:00 Uhr Hauptgottesdienst
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Unsere Gottesdienste

Kindergottesdienst sonntags in Molzen

Uelzen Molzen

So. 08.10. 18.So.n.Trinitatis
10:30 Uhr Hauptgottesdienst

So. 15.10. 19.So.n.Trinitatis
- gemeinsam in Uelzen -

So. 22.10. 20.So.n.Trinitatis
10:00 Uhr Hauptgottesdienst

So. 29.10. 21.So.n.Trinitatis
- gemeinsam in Uelzen -

Die. 31.10. Reformationstag
10:00 Uhr Hauptgottesdienst

So. 05.11. 22.So.n.Trinitatis
09:00 Uhr Predigtgottesdienst

So. 08.10. 18.So.n.Trinitatis
09:00 Uhr Predigtgottesdienst

So. 15.10. 19.So.n.Trinitatis
10:00 Uhr Hauptgottesdienst

So. 22.10. 20.So.n.Trinitatis
- gemeinsam in Molzen -

So. 29.10. 21.So.n.Trinitatis
10:00 Uhr Hauptgottesdienst
(Pastor Johannes Rehr)

Die. 31.10. Reformationstag
- gemeinsam in Molzen -

So. 05.11. 22.So.n.Trinitatis
10:30 Uhr Hauptgottesdienst
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Pfarramt:
Pastor Robert Mogwitz
Oldenststädter Str. 26, 29525 Uelzen
Tel.:0581-73783
Fax.: 0581-16697
E-Mail: uelzen@selk.de

Christusgemeinde Uelzen:
Osterstr. 2 / Oldenststädter Str. 26
29525 Uelzen

Vorstand Uelzen:
Morten Harms (05804 - 970328)
Hilke Culemann (0581- 77266)
Linda Prothmann (05841- 1309254)
Rosi Prothmann (0581 - 3896304)
Eckhard Schaate (0581 - 43594)
Holger Schmallofsky (0581 - 78491)

Christusgemeinde Uelzen:
Sparkasse Uelzen
Konto für alle Beiträge und Spenden:
DE 29 2585 0110 0018 0165 19

Rendantur:
Eckhard Schaate: 0581-43594

Christusgemeinde Molzen:
Sparkasse Uelzen
Kirch-Beiträge:
DE 15 2585 0110 0000 0218 16
Renovierung + Gemeindehaus:
DE 95258501100230166456
Rendantur:
Sabine Kröger (05844-9767892)
E-Mail: rendantur@kroeger-hs.de

Heidrun Wenhold

Vorstand Molzen:
Manuela Behn (0581 - 3896241)
Marit Hacke (0581 - 42128)
Matthias Heger (0581 - 9488442)
Oliver Nottorf (0581 - 44380)
Jürgen Oldag (05875 - 1242)
Hans-Heinrich Schröder (05875 - 1247)
Jürgen Weber (0581 - 22149282)

Kirchen- und Gemeindeorte:

Bankverbindungen:

Eva-Wachler-Stiftung (Uelzen):
Kontakt: Hartmut Töter (0581-42328)
Vorstand: Roland Schüßler, Hartmut Töter
Kontoverbindung:
DE 58 2584 0048 0566 9999 00

Christusgemeinde Molzen:
Zum neuen Gehege 3
29525 Uelzen-Molzen

Homepage:
www.selk-uelzen-molzen.de
Administrator: Jens Hagelstein

Gemeindebrief:
Helge Kröger (05844-9767891)
E-Mail: gemeindebrief@selk-uelzen-molzen.de

ACK:
Hella Nottorf (0581- 42604)
Dr. Dorothea Töter (0581- 42328)
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Auf den Spuren Jesu

Uelzen/Israel Am 11. Mai 2023 kehrten 31 Personen aus Gemeinden der SELK und
landeskirchlicher Kirchenkreise von einer 9-tägigen Reise ins Heilige Land wohlbehal‐
ten zurück in ihre Heimat. Die von SELK-Pfarrer i.R. Johannes Dress (Spiritual) und
Reiseleiter Bertil Langenohl (Jerusalem, kath. Theologe) geleitete Pilgerreise folgte
den überlieferten Spuren Jesu von seiner Geburt in Bethlehem bis zu seinem Tod in Je‐
rusalem, seiner Auferstehung und seiner Erscheinung in Emmaus. Dazwischen führte
der Weg zu weiteren touristischen Stationen.

Nach der ersten von drei Nächten in Nazareth in der Pilgerherberge
der Rosenkranz-Schwestern ist unsere erste Station die imposante
katholische Verkündigungsbasilika in Sichtbetonbauweise mit Mari‐
enbildnissen aus aller Welt. Sie ist die größte christliche Kirche im
Nahen Osten, wo der Überlieferung nach der Erzengel
Gabriel Maria die Mutterschaft ankündigte. Daneben
gibt es eine kleine orthodoxe Verkündigungskirche
(Gabrielskirche), in der immer noch eine Marienquel‐

le sprudelt. Jeder kann sich etwas abfüllen - schmeckt gut. Bereits an die‐
sem Ort kann der einheimische Reiseführer mit seinem Wissen und sei‐
ner entspannten Art überzeugen und die Gruppe für sich einnehmen.
Auch En Kerem (ein Ort in Juda nahe Jerusalem, Luftlinie rund 100 km,
PKW 150 km), wo Maria ihre Verwandte Elisabeth (die Mutter von Jo‐
hannes dem Täufer) besucht, wird später Teil der Reise.
Am Ufer des Jordan, an dem Jesus von Johannes getauft wurde, finden wir Gelegenheit
für eine Andacht. Einige von uns begehen an der Taufstelle, heute die Grenze zu Jorda‐
nien, ihre Tauferinnerung. In Bethlehem besuchen wir die Felder, auf denen den Hirten
die Geburt verkündet wurde und die Geburtskirche. Der Besucherandrang vor der Kir‐
che ist groß, der Eingang sehr klein. Die Geburtsgrotte können wir nicht betreten, da
Gottesdienste anderer Gruppen bereits angemeldet sind.

Wir besuchen natürlich weitereWirkungsstätten Jesu:Außer demVersu‐
chungskloster in Jericho und seinemWohnort Kapernaum auch den See
Genezareth, die Primatskapelle (Einsetzung des Petrus als Jesu Nachfol‐
ger), den Berg der Seligpreisungen, die Brotvermehrungskirche, die Be‐
thesda-Teiche (Zisternen) und den Berg Tabor.
In der Wüstenstadt Jericho (250 m unter NN) könnte man das am Berg

der Versuchung liegende Kloster zu Fuß erreichen, wir bevorzugen jedoch die längste
Seilbahn der Welt unterhalb des Meeresspiegels.
Am Ufer des Sees Genezareth feiern wir einen Abendmahlsgottesdienst unter Schatten
spendenden Bäumen. Bei der Austeilung der gesegneten Gaben von Brot und Wein

Pilgerreise im Heiligen Land vom 3. bis 11. Mai 2023
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(Leib und Blut Christi) stehen wir in einem großen Kreis und die zu Herzen gehende
Stimmung wird untermalt vom Plätschern der Wellen, was viele von uns tief bewegt.
Eine spätere Schiffsfahrt auf dem See lässt beimAufkommen von Fallwinden erahnen,
wie sich die Jünger in ihren deutlich kleineren Booten als unserem gefühlt haben müs‐
sen.
Unser Umzug von Nazareth nach Bethlehem (775 m über NN) führt uns entlang des
Jordans südwärts immer wieder mit Blick auf die jordanische Grenze durch die „West‐
bank“. Wir stoppen an einem Strandbad am Toten Meer (430 m unter NN), in dem man
auf dem Rücken liegend bequem Zeitung lesen kann. Eine Übung, die einige sehr be‐
geistert! Begeisterung gibt es auch über den Nicht-Instant-Kaffee. Von hier nach Jeru‐
salem (760 m über NN) geht es nur noch bergauf. Dies gilt sowohl geographisch als
auch religiösspirituell und man kann denWeg vomMeer in die Heilige Stadt auch wan‐
dern. Am Tagesende beziehen wir unsere Zimmer im St. Vincent Gästehaus für fünf
Nächte. Von dort aus fahren wir in die Heilige Stadt und weitere Orte der Umgebung.
Da Bethlehem in einem palästinensischen Autonomiegebiet der Zone A liegt, müssen
wir oft Checkpoints passieren. Für uns gab es nie ein Problem, aber Israelis dürfen die‐
se Zonen nicht betreten; rote Schilder warnen an allen Zugängen.
In Jerusalem gelingt es uns, die letzten Tage von Jesus nachzuvollziehen, denn alle
dazu gehörenden Stationen liegen eng beieinander. Wir gehen auf steilen Pfaden den
Ölberg hinunter, besuchen dabei die Kapelle „Dominus Flevit“ (Jesus weint), gehen am
(eingezäunten) Garten Gethsemane entlang und verweilen an der Todesangstbasilika.

Durch das Stephanstor erreichen wir die Jerusalemer
Altstadt, entlang der Bethesda-Teiche die Via Doloro‐
sa. Die erste der vierzehn Stationen des Leidensweges
können wir nicht besuchen, denn sie liegt innerhalb ei‐

ner Schule für Jungen. Wir folgen dem Weg der weiteren Stationen bis zur Grabeskir‐
che, in der sich heute auch die Felsen von Golgatha befinden. Beeindruckend ist zu se‐
hen, wie ehrfürchtig sich Gläubige den Felsen und Steinen nähern, auf denen Jesus ge‐
kreuzigt und nach seinem Tode gesalbt und begraben wurde.
Wir besuchen auch touristische Orte wie Zippori, die damalige Hauptstadt Galiläas und
sind sehr beeindruckt von den über zweitausend Jahre alten kleinstteiligen Mosaiken
aus der Römerzeit. Zu bewundern ist hier besonders eine damalige „Musterausstel‐
lung“ mit verschiedensten möglichen Mosaiken, auch derAbbildung eines ägyptischen
Nilometers zur Prognose der Nilschwemme und damit der Ernteerträge, nach der sich
die jährliche Besteuerung der Felder richtete.
Das Herodion, eine riesige Palastfestung mit Mausoleum, die Herodes der Große bauen
ließ. Der entstandene Kegelstumpf liegt 12 km südlich von Jerusalem im Westjordan‐
land und hat einen Durchmesser von 63 m. Entstanden sind damals außerdem Gäste‐
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Auf den Spuren Jesu (Fortsetzung)

häuser, eine Badeanstalt und ein Theater. Letzteres nur für den einmaligen Besuch eines
guten Freundes.
Die Westmauer (Klagemauer) ist ein kleiner Rest der ursprünglichen Tempelmauer. Es
ist sehr schön, dass dieser Platz nicht mit einem Tabu belegt ist. Alle, die kommen wol‐
len, haben freien Zutritt und können an der Mauer beten, allerdings nach Frauen und
Männern getrennt. Hier liegt auch der einzige Zugang für Nicht-Muslime zum Platz
zwischen Felsendom und Al-Aqsa-Moschee.
Ein uns sehr bewegendes Ereignis ist der Besuch von Yad Vas‐
hem, der Gedenkstätte für den Holocaust. Einen starken Ein‐
druck hinterlassen nicht nur die Filmaufnahmen und Exponate
der Ausstellung selbst, sondern besonders das in einer unterirdi‐
schen Höhle liegende Mahnmal für Kinder. Die 1,5 Millionen
ermordeten Kinder sind symbolisiert durch fünf Kerzen, die zig‐
tausendfach gespiegelt werden.
Als inspirierend und bereichernd empfinden wir die Gespräche mit Georg Rößler über
das Leben als Deutscher in Israel (grundsätzlich sehr gut, keine Anfeindungen), mit
dem evangelisch-lutherischen Bischof in Palästina und Jordanien, Ibrahim Azar, über
die Lage der palästinensischen Christen in Israel und die vollzogene Frauenordination.
Bischof Azar versucht auch als Mittler zwischen den Fronten zu wirken. Ein Rabbiner
der Hurwa Synagoge, Joshua Weisbaum, referierte humorvoll über das (orthodoxe) Ju‐
dentum in Israel und beantwortete alle unsere Fragen.
Ein Besuch von Basar und Mahane Yehuda Markt lässt uns dann freie Zeit zur Besor‐
gung von Mitbringseln.
Abgerundet wird diese erfüllte
und erfüllende Reise durch ei‐
nen Besuch in Emmaus Nikopo‐
lis mit einem Abendmahlsgot‐
tesdienst, bevor wir den Heim‐
flug von Tel Aviv aus antreten.
Wir nehmen viele Denkanstöße
und Impressionen mit. Die Rei‐
se, die beide Reiseleiter sehr gut
organisiert und durchgeführt ha‐
ben, empfinden wir als sehr loh‐
nend. Nie haben wir das Gefühl gehabt, gefährdet zu sein. DANKE!

© Text: Roland Künzer, Rahel Schlaf-Wienecke, Walter Wienecke
© Fotos: Dirk Marwede, Roland Künzer.
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Allen Geburtstagskindern herzliche Glückwünsche und Gottes Segen
wünschen die Christusgemeinden Uelzen und Molzen

Hinweis: Wenn Ihr Geburtstag auf dieser Seite nicht erscheinen soll, teilen Sie dies bitte dem KV mit.

Abkürzungen

ACK Arbeitsgemeinschaft
Christlicher Kirchen in Deutschland

AfK Amt für Kirchenmusik
APK Allgemeiner Pfarrkonvent
AKK Allgemeine Kirchenkasse
AT / NT Altes / Neues Testament
BBR Bezirksbeirat
BJT Bezirksjugendtage
BJV Bezirksjugendvertreter
BJVV Vertreter des Bezirksjugendvertreter
ELKiB Ev.Kirche i.Karlsruhe,Baden-Württemberg
JuFe Jugendfestival
JuMiG Jugendmitarbeitergremium
JuPa Jugendpastor
KAB Kirchenmusikalischer Arbeitskreis im

Bezirk

KAS Kirchenmusikalischer Arbeitskreis
im Sprengel

KBZ Kirchenbezirk
KIG Kirche im Gespräch
KV Kirchenvorstand
LKM Lutherische Kirchenmission
LThH Lutherische theologische

Hochschule Oberursel
Mo Molzen
MigDiak Migrations Diakonie (Arbeit mit

Geflüchteten)
PTS Praktisch-Theologisches Seminar
Ue Uelzen
SynKoHaFi Synodalkommission für Haushalts-

und Finanzfragen
TFS Theologischer Fernkurs
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Organistennachwuchs :
Die Gemeinden Uelzen und Molzen brauchen dringend Nachwuchs für das Orgelspiel
und die Gottesdienst-Begleitung. Die Gemeinden sind gerne bereit sich an der Ausbil‐
dung zu beteiligen und Orgeldienste auch zu finanzieren. [Robert Mogwitz]

Chorleiter/in :
In beiden Gemeinden wird jemand für diese Aufgabe gesucht, die von beiden Chören
auch gerne dabei unterstützt wird. Nicht Perfektion, sondern Freude an der Musik, Liebe
zum Gottesdienst und Teamfähigkeit sind gefragt. [Robert Mogwitz]

Sicherheitsbeauftragte/r :
Die Gemeinde Molzen benötigt eine/n Sicherheitsbeauftragte/r. Diese/r ehrenamtliche/r
Person unterstützt den KV im Gemeinde-Umfeld betreffend Arbeitssicherheit und Ge‐
sundheitsschutz, trägt jedoch für diese gesetzliche Vorgaben keine Verantwortung. Die
VBG bietet außerdem für Sicherheitsbeauftragte kostenlose Seminare zur Weiterbil‐
dung an, hierfür sind keine Vorkenntnisse notwendig. (hk)
Mitarbeiter/in in derACK :
Für die Gemeinde UE wird für Frau Dr.Dorothea Töter ein/e neue/r
Mitarbeiter/in für die gemeinsame Verkündigung in der Ökumene ge‐
sucht. Dort werden die verschiedenen christl. Konfessionen mit einbe‐
zogen um Gottesdienste usw. vorzubereiten und miteinander zu feiern
in der Gemeinschaft der einen Kirche Gottes. Frau H. Nottorf vertritt weiterhin die Ge‐
meinde MO. Beiden wird hier herzlich gedankt. Für Informationen oder bei Interesse
gerne bei den beiden oder im Pfarramt melden. [Robert Mogwitz]

Blumendienst Uelzen 2023:
Juli Ullrike Albrecht
August Margit Schüßler
Sept. Gerda Oldag
Okt. Elisabeth Bauck
Nov. Anke Mindrup
Dez. Gerda Oldag

Blumendienst Molzen 2023:
August Martha Heger
Sept. Regina Kohrs
Okt. Annelies Stendel
Nov. Claudia Schröder

Reinigungsdienst Kirche Molzen 2023:
(Kontakt: Claudia Schröder)

20.07. - 16.08. Regina& Stefan Kohrs
07.08. - 13.09. Heike Drögemüller &RuthKohrs
04.09. - 11.10. Katja &Ulrich Schaate
12.10. - 08.11. Sybille & JürgenWeber

Dienste in der Kirche
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Wohin gehen unsere Gedanken in diesen
Monaten? Ich denke an Urlaub, Erntezeit
und nicht zuletzt an das Erntedankfest.
Dabei habe ich mich gefragt, wie ich das
Alles zusammenbringen kann.
Geholfen hat mir ein kleines
Buch von Nicholas Allan mit
dem Titel „Jesus nimmt frei“.
Es geht darum, dass Jesus von
all den Wundern, die er getan
hat, müde und erschöpft ist
und vom Arzt den Rat erhält,
sich einen Tag frei zu nehmen
und nur das zu tun, was ihm
Spaß macht. Also genießt er ei‐
nen Tag der Freiheit. Aber am
Abend hat er ein schlechtes Gewissen,
weil er niemandem geholfen hat. Sein Va‐
ter weist ihn dann darauf hin, dass überall
dort, wo Jesus an seinem freien Tag, ge‐
wesen ist, viele neue schöne Dinge ent‐
standen sind. Dankbar stellt Jesus fest,
dass man andere nur froh machen kann,
wenn man selbst froh ist.

Geht es uns nicht auch so? Nach einem
Urlaub gehen wir mit neuem, frischem
Mut wieder in denAlltag zurück. Ein All‐
tag, der in der Erntezeit gerade unsere

Landwirte und Kleingärtner
viel nachdenken lässt. Ist das
Wetter gut, ist der Ertrag ent‐
sprechend? Und wenn alles
passt, sind alle dankbar und
freuen sich auf die nächste
Ernte.
Ein Gedanke geht auch an die
vielen ehrenamtlichen Mitar‐
beiter. Gönnen wir ihnen auch
mal einen freien Tag, damit sie
danach wieder fröhlich ihre

Aufgaben erledigen können und viel
Schönes, Neues entstehen kann.
Diese reiche Ernte können wir doch mit
einem fröhlichen Erntedankfest mit schö‐
nen Gottesdiensten in geschmückten Kir‐
chen feiern und vielleicht bleiben wir
nach dem Gottesdienst auch noch in fröh‐
licher Gemeinschaft beieinander.

© Bild:: Thalia

(eb)

© Gerhard Mester



Gemeindegruppen
SingChor Uelzen Dienstags 19 Uhr Leitung: Ulrike Albrecht, Elke Mogwitz

Kirchenchor Molzen Montags 20 Uhr

Posaunenchor Molzen Freitags 20 Uhr Leitung: Friedhelm Meyer (0581-77192)

Kindergo�esdienst-
leiterkreis

Kontakt Molzen: Ruth Kohrs (0581-43659)
Kontakt Uelzen: Pfarramt

Frauenkreis Uelzen Kontakt: Margrit Schüßler (0581-30574) / R. Prothmann (0581-3896304)

Frauenkreis Molzen Kontakt: Heike Drögemüller (0581-43580)

SELKbiker Kontakt: Robert Mogwitz / Jürgen Weber (0581-22149282)

Kinderunterricht Kontakt: Chris�ne Peters (0581-2085252) / Hella No�orf (0581-42604)

Konfirmanden Donnerstag und Samstag

MigDiak Kontakt: Elke u. Robert Mogwitz

Fürbi�kreis Uelzen 1.+3. Donnerstag im Monat 14:30 Uhr
Kontakt: Helma Küddelsmann (0581-15143), Elke Mogwitz (0581-73783)

Nachmi�agstreff
(in Molzen)

Letzter Donnerstag im Monat 14:30 Uhr
Kontakt: Hannelore Kohrs (0581-42229)

Gesprächskreis(e) Nach Absprache
Kontakt: Robert Mogwitz

Steuerungsgruppe Kontakt: Helma Küddelsmann (0581-15143), Elke Mogwitz (0581-73783)

BauPlangruppe Uelzen Kontakt: Kirchenvorstand

BauPlangruppe Molzen Kontakt: Achim Meyer (0170-3022173)

Jugendkreis Donnerstag 19:30 Uhr in Molzen
Kontakt: Angelus Hacke (0581-42128), Janosch Heger (0581-9488362)

Theatergruppe Kontakt:
Sybille Weber (0581-22149282) / Ulrich Schaate (0581-9488368)


